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 Phänomene der Phonetik, Phonologie und 
Prosodie einer Gruppe von Einzelsprachen 

 Untersuchungsobjekt sind die heute lebenden 
bzw. wiederbelebten inselkeltischen Sprachen 
(Einschränkung ggü. LV-Titel) 

 Methoden 90% synchron. 

 Rektionsphonologie! 



Befasst sich mit materiellen Grundlagen 
lautsprachlicher Äußerungen: 
Sprachproduktion & Beschaffenheit des 
Sprechapparats, des beim Sprechen erzeugten 
Schalls und des auditiven Perzeptionsapparats. 

-> Einzelsegmente 



Beschäftigt sich mit Lautsystemen. Teilgebiet 
der Grammatik. 

-> Segmente in Relation und Interaktion 



Umfasst Phänomene wie Akzent, Tempo und 
Intonation.  

-> Eigentlich suprasegmentales Teilgebiet der 
Phonologie. 



 Britannisch: Walisisch, 
Kornisch, Bretonisch 

 Goidelisch: Irisch, Schottisch-
Gälisch, Manx 



 Die inselkeltischen Sprachen sind typologisch 
außergewöhnlich für in Westeuropa 
gesprochene idg. Sprachen.  

 Wenige der außergewöhnlichen Merkmale 
werden von allen 6 Sprachen geteilt: 
Anlautmutationen (morphophonologisch), 
Präpositionalpronomina (morphologisch), 
Nomina nach Zahlen im Singular 
(morphologisch); Tendenz: Zahl+Nomen -> 
Kompositum. 



 Verschiedene Sprachbundeinflüsse auf die 
Einzelsprachen.  

 Bretonisch stark SAE-beinflusst, Kornisch 
leicht, Rest nicht. (SAE = Standard Average 
European). 

 Schottisch-Gälisch teilt Präaspiration mit 
Isländisch und Färöisch. 

 Kornisch und Manx teilen Präokklusion mit 
Isländisch, Färöisch und Nordsámi. 



 Internationales Phonetisches Alphabet. 

 Hervorgegangen aus dem Romic-Experiment: 
Versuch einer engl. Orthographiereform 
durch Henry Sweet im 19. Jhd. 

 Verschmilzt verschiedene Lautschrift-
Traditionen. 

 Von der International Phonetik Association 
verwaltet. 

 Letztes Update: 2005. 



Tabelle der IPA auf neuestem Stand: 

http://www.langsci.ucl.ac.uk/ipa/IPA_chart_(C)
2005.pdf 

 

Videoaufnahmen der Artikulation der 
wichtigsten in der IPA repräsentierten 
Einzellaute: Website der Uni Sheffield 

http://ipa.group.shef.ac.uk/index.php 
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 Lhuyd 

 

Ha an dzhẏi a δallaδaz 
δɐ 'uîl krei: Ha genz an 
krei a 'ryg an 
Vartſhants guîl; 
Dzhûan a greiaz auêτ; 
Leddarn, leddarn! 

 

 

IPA 

 

hænˌʤəɪ ɐ ðə'læðɐz  
ðɐ ˌwiˑl 'kɹəɪ hɐˌgænz 
ən 'kɹəɪ ɐˌɾiˑg ən 
'væɹʧɐnts 'gwiːl 

'ʤuːɐn ɐ'gɹəɪɐz ə'weːθ 
ˌlædɐɹn 'lædɐɹn 


